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ErziehungunjeresVolkeszumneuen Deut(chland L31 Suli 1919 xhielt DaS deutiche olt DUr jeine atipnals
berJammlung U YBeimar eine nNeLe Derfaljung Yıe Derfaljung \  x  v

DDM T1 1871 87 zeriOlagen Der Bund“ DEr en VBerfaljung
beiteht noch Sein Yiame ”  e  ( eich“ i ibm geblieben ber DIE
Den und ge)Olofen GSeine aje Der niq vDon Vreußen Namen
De3 Norddeutichen Hundes Seine Majeltät DEer nigq DDn DBayern, Seime
YMajeltät Der König DON Aöürttemberg, Seine Königliche YHoheit DEr SGroß:»
Derz0g DDn aDden unb Seine $ önigliche Hoheit DEr Sroßherzug Don ejjen
unDd bei ein aben ihre Krone unDd ihre err)da unier DEeM Druck DEeS
miiurze8 niedergeleat Yirtitel 11 DEr en Berfaflung Das Vräfidium
DeS YHundeas iteht Ddem niq DDn Areußen weldher Dden Yiamen
en  er Kaijer 1ührt“” hat feine Seltung mebhr Der RT
JaNung er iier Mrtikel lautet Das Deut)che NeiCh { eIiNe e  u  1
Die Stantagewalt geht DDmM au

z zNIET Yolfsleben i auf eine völliag neue SGrundlage geitellt
ir m  en Nie gnerfennen, Mad au DaS Herz noch wund jein ob DeS
Zujammenbruchs rauter erte Deut) Her Worzeit MAaqd Man 1roß DEr
„cuhmlojen Ntiedergänge“” Der Yobvembertiage 1918 diejen erten noch
Zufunftswerte ehen Yr en Klemens Srafen DON SGalen beipflichten,
wenn Oreibt „Die edolution IDAr ein Unrecdht ber nadhdem tats
ä Die rühere remimäßige Staatsgewalt einmal berniqtet nacdhdem
ihre rehtmä  igen Zräger, Der Kaijer unD DIE en  en Hürkien auf DIe E A >
Negierung berzichtet und ihre Untertanen DDn Der Freue entbunden abden,
1D jeBt ‚nicht Die Serechtigkeit exle mwenn unjer DIE eine neue
Stiaatsform unDd DIe Zräger Der NHegierungsSgewalt bezetchnet
&8 itebt Dulem inflana mıit Der tatholi)dhen eHTte jagt XD 111
daß beitimmten en JeENE we DIE IBe DEr SGemwalt treien

aben, DU Dden iuen und na dem Sutachten DEeS Yolfes gewählt
werden Yir Cbhrifien en alıo Dereit jein, Dder republitanijdhen Ca
QUETUNG IIut und ehor)jam ermweijen 9 DeS SGewifNens willen‘“
(Germania ir 326, Sul unDd durfte {  41 gu 1914

Stimmen Der Beit. 98.
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Srziehung unjeres Yolfes 2um neuen Deutjhland.
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DaS Kaijerreid DDN allen jeinen Söhnen verlanagen, Ddaß ite DeS Neiches Yohl
unDd Aehe über Ddie ©taat8form itellten, )9 tann au heute DIE DeutjchHe
e  u tejelbe WOLDETUNG rheben Des YSaterlandes Yot il au eute
wahrhaftig nicht ein ringen bedarf au eute aller jeiner ne
1e8 mebr als Je Denn „alle Gemalt gebt nunmehr DIM aus
ir en und dürfen allerdings te)e€ AWendung DEr DBerfafjung nicht ahın
auglegen, al8 wäre DaS oIt nun Die ue DeS Hıier-

hat Der HZentrums8führer S$röber mit NRücficht aur eine Nußerung DE&
Reidspräfidenten on HeEODTUAT 1919 in Dder NationalverJammlung
r{lärt „Sede SObrigfeit il DDN Sottes SGnaden, ganz alEe ob e monardijqh
DDder republitanifch lft. 4 ber bleibt Au Necdht beitehen : DaS pIt joll
nunmebhr im eitelten Umfange DIE Zräger Der Semwalten beiimmen, joll

noQ mebr al8 bisbher DdeEm Staa  eben jeinen Wilen' auferlegen.
A Zu Ddiejer neuen Betätigung muß DaS oIt be[ähiat werden Das il

NUr möglidh, wenn alle Bolksgenofjen, nicht zuleßt Ddie biaher er
Handen, einträchtig in gegenjeitigem Derftehen zujammenarbeiten aquf Das
große Aiel, ohne Das alle Keform NuBßiDIE SoOwaben, Erberimentieren
und Zeitbergeuden bleibt Erziehung zUm DeutiHland, Mes
Tähigung DeS Molfe8 ZUm Bolkaitaat.

Die Notwendigkeit )oldher é£giebung ZUum Bolkaitaat etonen alle,
mag DaS näbhere Aiel IYTer Bolkspädagogit au noQ 10 ber)chieden jein
tto NRÜhle, initens Yiebinecht8 Senofie, erläßt ein „DManifelt“ : Srziehung
zZum ©ozialismus Berlin, Berlag Sejelidhaft unDd (Erziehung). Sr
wil unjere Zugend erziehen AU ”  reiheit, ©elbitändiglkeit, Wahrheit, oli=z
arität DAaS ind Die dundamente unDd Vfeiler Der Crziedung zum
Sozialismus. Darin liegen DIE Zufunftshoffnungen unjeres Seichlechtes,darauf rheben 100 Ddie YNauerwertke Lünftiger Kultur, arüber reiten
die Halen fommender Slüdjeligkeit aus“. Konrad Haeni)cqh, Der preußijche
Kultuaminifter, tuft „Die Erziehungsaufgabe ım eitelien Sinne DeS
orte8, Das Neitmaden AUM ©ozialismus, DaS i meiner Anlioht na
eine Der wejentlichfien ufgaben unjerer ASolitik, DaS 1  e unDd ntellet
uelle Jteilmadhen ZUM ©ozialiamus“” (Rulturpolitijdhe ufgaben 17)
An Der DDN Der amtliden enirale 1ür YHeimatdienit herausgegebenen
©ohrilt „ Der Seilt DEr VBolfsgemeinjdhaft“ [44 einleitend:
„Denn Die (joziale) Hetorm IWirD feine rücte tragen, wenn e nicht eine
HejOtM an au und Sliedern edeutet, ennn feine fulturpolitijden
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ziehung unjeres MNolfes ZUmM neuen DeutiGHland
aten ge)ehen, e DaS Y b an den Seift heranerziehen, Der über»
greifen hinter allen Zujagaben DEr Segenwart itebt gleiQaqültig, ob lie
reliqiöljer, intelettueller DDer wir  aftlicher rt nind 44  44

S nokiwendig teje Erziehungsarbeit zum Bolfaftaat ı, } ent]}eBliq,
O redhaft Qroß lie DDTE uns Den Deherztien tann e PeI=z
Qauern en ilt DOC, nicht NUur ein oIt DaS bisher mebr DDELr
WENIGeETr vertrauensdol NO DON Jeinen ehörden, DDn DEr OÖbrigfkeit leiten
ließ, ZU lehren NUun DIe verantwortung&volen ge DIe Hand
zUu nehmen ewWiß, au DiesS wäre allein on er ber e$
vomm inzu DdaB Diejes olt Uun)er olt ım Augenblic Da eS DIE ge
übernimmt aus den glatten alüdlichen DBahnen DON geliern hinausgelhleudert
i auft Neinigen, zerrifNenen, DDN ımu unDd Slend umdülterten,
amen Saumpfad Und Das oft DaS Ddiejen 25a zie iM nicht
mebhr DdDa3 bG mit dem jtolzen, unternehmenden Schritt im reichen VBrunk-
gewWanD Der Nolzen Kaijerzeit Zer]Olifjen, zer]Olagen, DDOM Hunger ACTs
mür QOleicdht DIE enge einber Während tele änagliliq bemübht ind
Die e einitiger Habe über DIe agründe hinwegzuretten mit Ddem Ondden
Mammon idrem mit Ddem DDe ringenden enirinnen, tanzen und
aumeln inieDder aujenNDde runfen DON gräßlidem reiheitäwahn )oralo3 0
DdDen gähnenden ziefen vorbei 19 DaR dem U)Qauer Dda3 Herzblut Dden

Schier hört ın Die Stunde on Olagen, DIie DaS Ende DEeS
einft 10 arbeitsfrohen unDd Uugen YSolfes in iiierem Clend vberkündet

*itter wahr f eö DdaB tele den Glauben ü unjer oIt berloren
aben, Ddaß e au Leinmütig Nnd Yiot und SGefahr bei ibm auSäzul«
harren Diejen mülen IDITr DIe ugen öffnen, idnen Jagen, DaB unjer
ganze5 pIt Drden il und DaR Dde&hHalb aud e arın jein müfjen
itter wabhr U, DaB 1ele Jauben, DIE Nevolution, ihre tevolution, jei
Die Croberung reiden Yandes gewejen hnen, DIe Haeni]d E:
volution&gewinnler“ nenn en IDIE Ddaß He DIE Herridhaft in
04| Vande angetreien haben, Ddaß mit Dem Kriegagewinn au DEr
Kebolutionzgewinn IO winden mußte

Sp 11l Ddenn SGrundlage Der Erziehung Z3UT o1t38:=
gemein]Oaft WahHrheit, Die rüd)iht5loje WahHrbheit. Tief in&
Herz hinein muß e Ddem oIt gemeißelt wexrden, DaB &- ein me& olt
geworden i S arım, daR wWir MOTden JUmMm Dettelltab greifen en,
enn WIL nict Das e  e n  en, mas IDIE haben unjerer NDde Mrbeit Sa
s  Ql recht JOreiben ir 1D ein Broletariervolt geworden

] * A D
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Erziehung unjeres Yolke8s ZUmM neuen DeutiOland,

Sewiß, Die Aroletarier Don geltern Ben eute auf Yiniferftühlen ber
au He fönnen nicht berhindern, DaB unjer ganzes olf ein Vroletariervolk
ım MDienite Der Kapitalvölker DeS Weftens und Der Überfee geworden 4

ir en Deme eine Oweren Asilichten DaS Yaterland,
auf ejjen Dden Der en Drden Ü, aur DIe gele binden ir
en ibm agen, DaR e5ö ein DYiebitahl ÜL, Das Sut, DdDas DIie Heimat
idm gegeben, jeßt in DEr Stunde ihrer Yiot in YremDde&s and Au bringen,
NUr um eÖ DEr Heimat entziehen. S38 muß alles berhindert werden,
was Die Sreuen und Sewifenhaften, mwmas jene, Die ihr DBeliß an DIE
eUNL) OE bindet, ungleic unDd amı ungere belaltet.

YDasz aleiche gilt DDn DEM, DEr DeES Seiftes unDd Zilens, DEr
Erfahrung unDd dertigkeit, auf deut]em DDden ge)ammelt, Dinausträgt,
HUr eil DIE Veiden jeine8 Materlandes nicht mittragen will, weil
nicht ein guf eil DeS age: tür Die Oweren ölfentlichen Yalten arbeiten mıl

©oimpflicdh, Ja Hu würdig il eS, wenn DaS ind DaS Eliternhaus
verläßt, HUT weil e$ DUCA eine Arbeit, eine Er)yarnis helfen 1oll, DaSs
DDn Owerem Unglüd heimgejudte Haus wiederaufzubauen. SOimpflid
handelt au jeßt, IDer jeinen ge  en DHeutel, eine ge)unden Glieder dem
er)Oütterten Yaterland entzieht, die MAımen und en, Die Kriegawunden
unDd Waijen allein IDrem Scohidjal überläßt.

Yaß Ddem eu  en Hürger an ermögen noc bleibt, mwWas DEr Krieg
ibm ra noch. ließ, Da8 bleibt ım, nicht 1Im SOmolwinkel in
Kuhe verzehren, jJondern einzig amı AU arbeiten AUTt Heitung
und . zum YNeuaufbau DeS Yandes

Sewiß, mand) einen wil nicht eule Sejinnung, oNdern 1LLere:‘ eb
N über den andel DEr AZeiten hinaustreiben. S ein Sinn tößt 100 hart

mit Ddem Seifte DONn eute DodhH au jein Uilaß it na Iwmie DDr ım
Yaterland, DDn jeinem Standhunit er recht. DBehält er Ja Die greidheit,
jeinen „$dealen ZU eben und u en auft jJeinen Zaq YCur 19
S  Au Jeinem F raum au eute noQ Heimatrecht ım Yaterland

ber aug dem rbeiter, DEr teinen en ennt, muß gejagt werden,
daß eö ga unmögli it, Ddaß eiwa DEr Beliß allein DIe OÖweren Xalten
tragen joll Die 115 Yiilliarden, Ddie Areußen 1914 ZUT Hermögen8»
(Ergänzunas-)Steuer veranlagte, nDd ja erit ein eil derjelben. Und
Doc muß noc genügen zUum Ortgang DEeS Zirt) Hajtslebens berbleiben,
Ddarl, wie man agen pflegt, „Die enne, DIE DIe goldenen Sier legt,
nicht ge)mlachtet werden“. e m  en DIE Krieg3gewinne, naQdem DEr
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Srziehung unjeres Yolfes ZUum DeutjHland.

$&rieg berloren i Au verloren jein Yber muß, e5 jei erneut
ge}agt, DIm „Hevolutionsgewinnler aus Arbeiterkreiten“ gelten, Der na®
Den prien aent Den KriegSgewinnler aus bürgerlidhen Kreijen ab=
ge hat ir en Xahr Sahr etma YNiliarden aufbringen,

eben)odiel, al8 Tür 1905 Das gelamte Yolfseinfommen e)häßt mWurDe
Qex18) bzw über Die Yälfte DEr tür Die Borkriegqszeit Don eltjerı
rechneten runDd Yieiliarden Yenn NUuN au eitdem mit Der allgemeinen
Wertberänderung jene VBeranlagungen und Scohäßungen weit inier DdDem e
eutigen YMiert zurüdbleiben, 10 i DOc eben)D DIE Entwertung und Un:
wirtiqdaftlicdhkeit ungezählter Anlagen jeit Dden Revolutionstagen NUT

y  nefannt. ir aden ferner edenken, Daß Wwir ım Slien reiche RArn
ammern verloren aben, Daß im eiten DIE Erzihäße Yothringens, Die A

Saarfohle, DdaRß DAaS ali D3 (&E1jaß, DEr Gemerbeflei Mülhaujens berloren
qina Und L10B DIejer Berkufte en wır DaS Unerhörie tragen. Yir
en ittel )Oaffen, nicht eiwa NUr Dden Frribhut z  S DIE Sieger 2 De=
zahlen, W:r m  en autc Die SoOulden Den itbürger {ragen, Die
Shren)hulden ganz bejonder& Den SOpfern DeS Krieges zurüder|tatten. Da
bleibt nı 11g, al8s Ddaß au Die Ardeiterfreife, DIEe ım Cinfommen
eute bielfac DIE 100 Yeittelidhicht erreichen, übertreffen, eDeNTAa
in weitem Umftang AUT Zragung Der alen mithelfen.

DE Dies agen wir nicht unDd wollen e$ au Ddem nicht agen,
amı ibm jede Vebenäluft unfier Dem rudc DEr DdDräuenden Zufunft unDd
OÖweren Segenwart erjtict erde Selbitvertändliq muß DEr en Z
iDIie jeDde lümlein auf Der Sotteöflur auQ eine ©nnpenß[icfe haben
ber dieje DIE Aahrheitserfenntnis ift notwendiag, amı MDr endlich A

unjer ganze5 Veben, au Dda3 Heranligen, Daraut einjiellen. Der Anfana
na einem Bantrott muß eine are Cinkicht in DIe SeihHäftslage und DIie
Berpflidtungen jein, Joll wieder aufgebaut werden. C Värm und Se  z Va

iOrei, mit Sitreit und Zanz mirD wohl Die Detäubung nod hin-
gehalten, aber DAaS &rwacdhen mira NUrT noch graufiger, noQ ÖDder Die
Zufunft erden Der uja hat Ddieler Tage ein jeltjame8 1D Ge=
zeichnet: 1 „ 0Il unDd Aeit“, Yilder ZUmM „Borwärts“”, DImM 21 Suli 1919,
nde NC en 1D mit Der UnteriOhrift : „Berliner rDeiter yroteltieren Daniden Gewaltfrieden und Smperialiamus DEr Sntente.“ ben auf Ddem
MHilde 1e mMan DIE a  en in den SOHultheis-Sarten irömen. (4 unDd
in den Zorpiolien rana in ohen Qettern Sr Ball!
Das U ein AZufall, aber hat Da eine ittere Satire gezeichnet. Und
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Erziehung unjeres Yolkes zum neuen Deutjhland

diele arogen äle und wai onit alle8 noch DazU gehört ind zU Groß
al8 DaR DIe Kriegagewinnler allein lie beböltfern Önnten Q erflecliche
3ahl NRevolutionsgewinnler muß DoCc wohl aug abDet Jein

ur wenn IDIr 19 alle durqdrungen, innerlicqh überzeugt jind Ddaß
IDIE e1in „Vroletariervolf” geworden Nind daß IDIr al8 1oldhe8 nı als
unjere Ylrbeit abden tür DaSs eute unDd unjer qanzer Neidtum, Die
Hofnung ualeich auch befjeren Zufunift allein Unjere QKinder jind
NUur Ddann beiteht Auslicht DAaR 1000 überhauht erziehungSfäbhig NnD ur
auf dem DDen Diejer flaren Srienntniz 114 Tür ein oIt DaS nicht mebr
in Den Kinderjahren Der Urwüchligtkeit te DIie Erziehung möglich
DeMm, was uns am meilten noitkıtt und DaS Nind DIie Uroletariertugenden
DEr Arbeit unDd Solidari

I1
Unjler olt muß in YWahrheit wmieder Mrbeitervol werden

&3 muß den DeS )Oaffensfrohen, genligjamen unDd Hrebjamen
Mrbeiter3 iragen DEr DeutiOland Der Vergangenheit Groß gemacht hat
Der AOiliundentaaq DarY nicht Dazu dienen, DIE Arbeit ZUT Yalt maden
icht DeShHalb joll He aquf ac0t Stunden eagrenz jein, amı an möglichtt
ne Hammer unDd urzte eijeite egen unDd DEr Mrbeit enirinnen fann
Nein, DIE Kürzung Der Arbeitäzei in r{olat amı DIE Yrbeit uns um 19
lieber WeLDE, amı IDILE a andern Sag ZUT mit rijcher,
wohl au8geruhter ra 1D TreuDdiger mieder einjeßen tönnen ca
iDIe DDTE muß DIE Mrbheit DEr Höhehunkt unjeres Tagewerts jein Und
mwenn e au MMn 'II SOweiße DeS Angelidht3” ge)Hehen muß,
1 ja gerade DEr am DEr Mrbeit DIie DBewältigung DeS Tagemwerks DaS
mwas uns innete DBefriedigung, IDaS uns3 DIE ZyLEUDE Der Nilidterfülung

u38 unjerer Yrbeit muß DEr LernNIg=-[reUDige FTon herausflingen, WDIe

in n er1c, Der Kefe  mie DDIN Yiederrhein, belingt !
röhnen en DIie Hämmer temen NnNarren inD nr  en

udtiq aq unDd STalkt Un8 1i Da8 YUert
en eherne Zungen utzZe Kommandoworte
ngeha zyliegen ahın aDer

Das i ein Narfke8 ©ingen
Viäcdhtig, voll Ia ohne SCnd!
%)a8 ıL Diulit für jeden
D%der un)Tte Mrbeit Teunnt !

©8%)ie8 und Die Tolgenden Sedichte NnDd eninomumett aus Heinridh er {be
glanz De8 Xeben8 (VMünden-SladbachH 1917 Yolksvereinzverlaq)
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SI Dem rbeiter Die Mrbeit 191 männlider Yult geworden, Ddann
erzieht e au ein itarfe8s DaS 107 DD gemeinen unDd nnen:

Ybetäubenden enu angeefelt eNDdeE Dann wächtt ein heran,
da enge Selbitzudht und Bilidterfülung ÜDL, Da8 aber qu® Dden
tindlidhfrohen Sinn beiwahrt, tern DDON geilen Yalter  en, un)Quldige reine
reuden zu enießen. Sein zyeierabend Wwird Jein, inIie jener Dden unö DEr
Keielidhmied in Ddem Sedicdht „NMaQ Der LDeEL er

Ydenn wir DeS uge: ©oragen Das DCN 1m weiten €  8,
Und Salten abas  f 8 woat und rau]Ot unDd vollt,
Komm, TreUND, InD1ir wollen wanDdern, Und zyalter und A ügel, arüber
is uns Das Nne arüßt Das blinfende Sonnenaqvold

ir ehn in al Die wyreude
WLit Hinderfrohe Dlid,
na au in unjern Haaren
er auı aus Der yabrtik.

31 diejem Arbeitägeift, Der Dden Sefe  me zu Ddem berühmten Dichter
\nDeS „Soldatenabihied3“ : Deut)Hland muß eben, und wWenn wWir Herben

mühyen! gemadht hat, muß unjer pf mieder tommen, muß bejonders
unjer Junges ol mutiq und irußiq wWerden Niederum qibt
uns er DAaS Yorbild in ”  unge SoOmiede“, jeinem Bruder Asaul in
Iugenderinnerung gemidmet :

Yıun )heint Die Dunne Yır eiBen 110 mieden Das 1jen S}
Hell ZUT zyabrık herein ; Sm WEUECT, Das Nammt und Lobt
&83 in unjern Augen ir Olügen Das Jinjiere Sohicdjal
Des VYeben& YWider]Hein. Yit ei]ernen yaulien tot.

eute i DIe Stunde gefommen, Da eÖ qilt, mit Dden eijernen yaulten
Der Mrbeit DAaS nltere Soidjal, DaS unjerem Materlande CD e1=

Olagen D E Ddem YArbeitageift heraus, mwie _  er autö Demt ArbeiterJänger
er Ulingt, muß unjerem olt Die redenhafte ra DAazZU ıwa  en
Zu ol hHartem, Nürmijcdhem Arbeitägeift muß au DIE ule unire
Sugend erziehen. SObhne iMn WwWirD aller berfallungsgemäße Arbeitsunterricht
1E und eite and jein (3 enüagt nicht, AUT Selbitbetätigung allein

erziehen, Die ©elbftüberwindung muß hinzutreten. Sie i um)o not-
WweNDiger, je mehr iIm el  aa DIE acht beim olfe, beim einzelnen 1eg

Yrbeit ilt DeS age: S$ebot tür jeden Asroletarier, tür e1n Vroletarier.
volf, ıe allein befreit DDn Dden ©orgen DeS VYebens ber DaS gemein)jame
arie Kingen DaS tägliche rtot hat au DDn jeher ım Wroletarier-
tand ein itarfe8 SemeinjdhHaftsgerühl entwidelt. ollten e 107
wahpnen iyranni)de Bedrücung, Unglüd und )ot, Ddann
mußten e zu)jammentehen wie ein YDiann, mußten lie jJolidarijoh jein
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Sn Den Tagen der. lohenden Begeifierung DDn uqu 1914 WAar

mwirtfliq ür einige alücliche en aller Stande&s und Stammes&:s
unter]hied überbrüdt, IWaTr ein einigea olt gewotDeN. Yidt geringer i}
heute DeS YSpifes Bedrängnis, niet weniger tutt not jexnter Seill DEr Siniafkeit.

Diejer Seilt DEr Solidart muß unächit na außen zeigen
Die äüußern KliajjenunterfhHiede en zurüdtreten. Der noch

muß lernen 107 DiejeS DBelißes gediegen Au Yreuen, nicht in
NUurtr e1ie Jhazierenführen Der Aroletarier DDn ehedem aber, ejjen &in
ftommen weithin geltiegen, muß 1007 bewußt werden, Ddaß DEr Unteridhied
den früheren Herr]dhenden gegenüber bieltad nicht mehr in DCL DEr

berfügbaren ittel, Jondern ım SGebrauch derfelben beiteht Sr muß befirebt
jein, und DIie andern aben in Ddarin Jördern, „Jeben u lernen“,
gediegene zyamilienfunit und Iultur 107 anzuelanen. Der usalei joll
nicht NUr Die einebnen, ol au Ddie er auätülen und aufdauUEN.

Der Ausgleidhung ım Außern ent)pri au eine ın DEr geifligen
Wertung DEr einzelnen DBerufsjtände, in Der Anteilnahme Den allz
gemeinen Nechten, ım Nufitiea Dden leitenden Stelen Der Berwaltung
ım leinen und großen Yr Katholiken beligen Ja ım MAufdau un)eres
lerus geradezu e1in YNorbhild für DIE Heranziehung aler Schidhten unDd
deren Aufitiea in eitenDde Stelen in Düer Solidarität DEr Stände unDd
unter Berücfichtiaung NUT De&S allgemeinen und DEr her)önlidhen
ZÜdQOtLigkeit. Und arüber hinaus hieten Sinridhtungen wie Mekitorata-
IOulen und Kondikte Jeit jeher unbemittelten egabten ganz allgemein
Selegenheit, höherer SQulbildung gelangen.

DohH DEr erehlen will, muß nadQ em Sprug er1! gehorden lernen.
Wichtiger i Ddie Solidarität in Der Übernahme DEr en, in
DEr Taqgung Der Berantwortung. Gin jeder muß DIE Sorgen und
en DeS aterlanDde Dden jeinen maden, tür das gemeinjame Z8ohl1 eben]D dentken und arbeiten wie Tür DAaS eigene. Die Solidarı DIE
DaS eutjcdhe S&lafjenproletariat bi8 unmitielbar DDTE jeinem Aufftiea ZUE
a gemwahrt Alie, muß jeßt über)Hringen au DaS oIE Das

kür  —- Häßliche Vrudergezänt, Das au ım NeiQ ıon IDieDer ertönte,
muß au  ven ; größere Aufgaben hHarren.

Die VBerwirkliung DEr Solidarität, Joweit e Unterordnung unter
den Mehrheitswilen auQ eigenen AWün)den e  g berlanagt, Joweit - Jie
Yreien eHDr)aAam tordert, 4 unfireitiq DIE )  er roDe auf DIE Neife
eines YSpites tür reie Bertafung. e bet einem jeit %ab;bunhetten
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an demokfrati) He Hormen gewohnten wie DdDem nagland8 zweife:

NXads, Db Dden Anforderungen DeS N ausbreitenden Sozialismus Y  ‚>

gewachjen jein Wird Mit echt betont eT, DaR Sozialiamu Jeinem ejen
na Be  ränfiung edeutet, ebento mıe DaS %entralproblem Der Demotkratie
Srziehung, unDd 3WAT Srziehung 3UmM ehDdrjam i4 (Demoeracy and Discı-
phıne, In T'he Hıbbert Journal XJ) Un8s Yreilich muß Die gemein»
Jame Yot, Das uns allen aufgezwungene roletarierdafein zujammen.-
OHmweiken, muß uns teJe Solidari DEr ıuen eichter maden.

Diele reie Unteroronung unier den MehHrheitswiken eßt aur DEr eite
DEr jeweiligen Yacdhthaber natürli eben10 we1)e Selbitbe)Hränkung unDd
Beherrichung DOTAUS, AcOotiung Jede Andersdenkfenden, SOHonung jeiner
Sefühle, Heilighaltung Der Srundrechte DeS Menjden, mie e ernetut Die
YWeimarer Berfaljung teitgeleat hat

111 4  a  äflSoll Der reiltaa eine Oweren ufgaben erfülen, 10 muß er noch
M  1a

mebr als DEr Dbrigkeitsftant DAarAUT bedadcht jein, eine Madt geillig
beranfiern. SGelinnung unDd enen DIE Bindung Des
Gebildes jein. Au Da3 ınNeue Deutfhland micd ala ErziehungZmittel
STreue und teDe zUm eigenen olt unDd eigenen Xand, Adiung unDd Sen
Horjam Sotte8 eDD nicht miynNen fönnen

Auch Die Berfafung DDN Yeimar wünioht ja eine deut}e (& 1=
zı1ehung. Unter Wolt, aber auch DaS TOBE in jeiner VBergangenheit
en Wr lieben ü a  3 D  @ Q H  uj Vq ÖN eine Srundbedingung
nationalen Aufftiega. S mIie DEr Vroletarier eine mit JeDer YHerzen  Bn  i C
Qjer (iebt, mie er DIie Änner DIe in ihrem ten 10 verzehrt,
DIie tür e 100 geopTfer aben, muß ND 1eIE hobhe 1eDe nNUun auf unjer

Njer Keidtum d ertenganze5 olt unDd SXand dehnen unDd weiten.
DEr il Ja )9 Qcoß ir en unjern Yiut heben Der
NWiedergeburt unjeres Yaterlande ausS D HZeiten tie7lter COL,
noch größeren &lend3, al8 ir eute jhauen en ir en unjere
tieDe mejjen —_ denen, DIE 1000 in biereinha Sahren geohTer aden Tür8
Yaterland Das alle8 \oll au unjere Iuaend erjJahren Sie yoll au
erfahren, DA WIE au& eigener Ia und Yrbeit in DEr Yelt geltiegen

unDd iYrem Arämernetd ZUm er elen Yiit Selbitbezidhtiaungen
)alfen MIr uns Teine HLEUNDE DUr aber DIE HLEUNDE, Ddie IDIE nodh

Xaben, erwarften, DaS iM DE ım Unalüd. teller A eö in diejer
Hinidht hbezeihnenD, Daß DIE römilcdhe Civıiltä Cattolica DEr QanNzeH
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ztehung unjeres Nolkes zZum HNeuen DeutiGland. '
zyriedenZdebatte und 8ufliinmung ZUm riedensbvertrag eitens8 Deutjhland
nicht mebr NHaum mwidmet als Dden Sreignifjen DDn CaDa H10 und Ddem
Herliner euabau unDd DAR lie teinen andern Arotelt und feine andere eDde
ım Mortlaut bringt al8 DIE aufrechten DTIe DEeS mira Yeuter

NYber 19 ehr au DIie Yaterlandaliebe an)hbornen und In Entbehrung
Märfen Tanı, Die Grundlage Der Srdnung unDd DES Itaatliden VYebens
ıl e noc nicht ur Ddann MWILD eine NEQIELUNG Uung  1 (Sins
griffe ge)Müßt jein, wenn e ihre Defe  Mal nicht [edigli DDn Uien)cdhen
nimmt, Jondern in DEr Ta DON Dben, aut Srund göttlidher Bollmacht
ert)cht uma eine Bolfsregierung w1rD NUr 10 ange in ahrhei Des
tehlen fönnen, al8s DaS olt 11 in Jeinem Semwifen ZUM eDor)am Ders
Michtet ine unvderbrüchlidhe Sewifenspflicht aber NUTr Die
eligion

&8 DMME, iDIie Ohon DEr Engländer Sads bemerit, noch Dinzu, DaB
Die meilten Demotkratien iın Ungehorjam embfangen unDd in Auflednung
geboren nd Auch Der Ddeutide Aolfaitaat O7 mit diejer SrbiQuld eha
Den u diejer aden wr J& on in dem (urzen eitraum jeine8
eltehen: jattjam gehört Höhnend verlanat ein VeDebour, Ddaß Jeinen er[ olg
rei_cberen Senofjen DOM Yeovdember alet ibm DEr Hıdverratsprozeß
gemadcht WwerDde, rollend Uingt aus DdDem Nheinland au DIE De)Huldiguna
des Hıdberrats DIE Negierung zur SOr habt uns Dden ea gemwielen.

8  a8 echt De3 , Wolfes unDd zuma DdDas Jogenannte echt DEr tedolution
wWird auch DDLE den Wiadthabern DDn heute nicht haltmadıen, ennn e

SDden AZeitbunfkt gefommen alaubt, erneut ZUmM Umiturz Au greifen
demgegenüber DAaS nNeue Neid Teien, 19 fann DAS NUr e)Mehen, wenn

e$ erneut ründet aur Dden DDen Öheren, qöttliden
An Dder erwähnten ScHrilt Der entrale ür Heimatdienit, „Der Seilt

Der Boltfsgemeinidhaft“, 1Oreibt 21rn_oIb eBger
„Die Aufhebung aber Der Släubigfeit bedeutet DdDen DeS Yen]hHen DD

DemM e]e Des SGemwifNens Die Yirkli  el in ungebunDdener HemmungSlojigkeit,
Die Anarchie DEr Zeit, erareift Ddas emiNen DEr Das SGerechte 17D 3u
einer unktion Des 3Zwedmäßigen. ©D weit unmittelbare materielle eDUrTNINE
Ddes Vieniden vborliegen, 1rD Das „Serechte“ gelan He Bolitil, DEr Au]bdau DEr
gejeNl{aftlicdhen Ördnung, Das Yerhältnis DD Yiation 3 Nation 1nDd Hormen DeS
We  e  er  } Der „Konkurrenz“, DEr materiellen YMadtentfaktung. Ungläubig, ält
Die Gemein]dha in DIie befämpfenDde, ajlenDde Anarchie DEr $Hudividuen, Klalen,
Yiationen auseinander. Über Ddem Yajter DEr Yien]dHen iäeht nicht DIe verbindende
HDdee Der SeredHtigkeit, Deren ejen Die 1e Des einzelnen Yienidhen ZUHL en=
menjdhen, DEr Klatien uan Jtationen ZUEINANDET i
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Yian muß bearetfen, e$8 er enn Die Kdee Der Seredhtiiagfeit aus Ddem
Herzen DEr men)Olichen HÖrdnung ausgejdaltet ıl &3 111 gleihgqültig, welden be=
ondern Snhalt Die Kdee hat &3 War Mittelalter anders als Der Yteuzeit
$)ie8 8} Das EntjGeidende, Daß Die SGejel]hHatt über IYLer andlung über iNrer
Dpzialen SCntifaltung ein DD ıhren Öfonomijcdhen unD vitalen Sunterefjen unabhängiges
eje De8 anerfennt DDir DdDem e al8 qültig radQiet Daß jür ale indend
i e Yiot DET. Yien)hHen i DEr DOM eje DEr SGereOhtigkeit “

Yrme Yenichen en er1t te)€ eligion Der SGerechtigkeit jJuden
ir rauden ite nicht ir bejigen He Wber Da3 en
DELEL, DIE e berloren aben, muß uns Datın e  xfen, unjer olt i
10 tierer in DIE Heiligkeit unDd SOHÖnhei DIE 1eDe unD Seredhtiakeit
unjeres eiligen Slaubens einzufübhren (Erziehung ZUT yüle unjeres Lathos
Lilchen auben DaS muß DIE grundlegende YolkgerztehungSarbeit tür uns
Yeiben YMuch eute aben IDIE DAZU DIe Möglicdhkeit Wiagq mande8 IDas
q  in Orililichen aa erinnerte geidwunden jein Dıie neue NYer-
talluna bietet a eue imwertidDolUe zreiheiten au jür Den reliqg1ö8 gejinnten
eu  en Ta muß 100 1nier ihrem Souß umer tatholiidhe O18
leben enttalten, e1in telier Vfeiler ugleic ZUM Yufbau unjeres gelamten
Yaterlande

YWie fann DIE Srziehung unjere3 o 1fe8 ZUm Deutichland ım

einzelnen gejhehen ? JIı en IDIE Katholifen mi{ DEr Mrbeit einjeßen ?
Töricht wäre eÖ auf 1e)e rage wWeNnIdEN Zeilen antmwmorien Au wollen
er Der eine unDd Der andere Sefigtapunkt jei Herborgehoben

Das eue Deut)Hland hat bislana DDr alem wirt)haftliche erormen
MNuQ He nDd notmwendig, bilden rictiger Seftaltung Dengezeitigt

unerläßlichen nierbau DEr Erziehunag ber gerade DIie orgänge DEr
leßten onate aben eze1gt Daß DIE beiigemeinten ozlalen und wirijHaft
en Heltimmungen unDd Cinridhtungen nı helfen, wenn Die Uiafe nicht
reil a üt wenn eH inr al Der notwendigen (Srziehung hierfür gebridt

&2 i weiter unzweifelhaft Ddaß mweite Kreile geraDe unjere3 talho-
lidhen Yn iies auch eute na MWIe DDLK. ireu unDd UNDerDdIONEN ihre
tun D DIG DArCAaLsS nicht DaR DIE Yolkfserziehung e nı aNgInNde
m Segenteil, e 1inDd dann um)o INMLgET al8 ©iüßgen, momöali al8
yührer DdDaran beteiligt.

18 Diejer DHeobacdhtuna erqtbt )9[0r eINE grundlegende WOILDELUNG ;
Das o  em i ein MallenhHroblem ir Ddürten nicht zufrieden
Jein, an Den Hnehin unDd getreuen „WHändigen Yiitagliedern unjerer
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Bereine ZUT arbeiten. ir en den Manfen jener norbflngjen‚ Die
eute noch abjeit8 eben, DIie au nicht ul DDer Aeit aben, Ddem

VBereinsleben, InIe 6G C Im allgemeinen bietet, teilzunehmen. Da werden
IDIr aug in unjern Neihen no Yirbeit Drfinden. YDie Ir DaLT
bei ung nicdht, tote leider hier unDd Dort in andern Yändern, einer IrA DEr UVTES, Der Teinen Oar Auszerwählter herablinfen. Sie muß eine
WVBolfskirche Jeiben Ümere Asolfserziehung muß Dde&halb Yeitteln reifen,
DUr DIE e möaglı an alle herankommen farnın. Yian fann wobhl al8s

4l L u d Q  } hierfür autiellen ein Yiindejfimaß DD üußerer
organijierter DBetätigung 1D ein Hödiimak DDN Cindringen in DAaAS eben
Der gejellichaftlidhen Urzelle, DEr zyamilie, in DIE Seftaltung DeS ganzen
Zageweri38, DeS DBerufs.

Cin lehrreiches ei)lDie tür 1e)€ WOTDErUNG bietet DIie Sewer
1e)€ eute riejenhaft angewacdhjenen erbAanDde (die Yreien Sewerfjchaften

Yiılionen, DIe Oriflichen ılion Wiitglieder) berlangen va
wenigitens ehr mwen1g Teilnahme _>  {| BerjJammlungen u]m., Nnd aber DUr
ihre Verbandsblätter, DUCH Yie DurHdringung DeS GAanzen Berufslebens
mit ihren SGedanken äußerit einfNußreid geraDde au in DEr Erziehung Der
Nalten gemwejen. Die neuerliche gewaltige Ausdehnung DEr rbeiter= und
Angeftelltenverbände z2e10 uns, el großer Yert ihnen ufommt, mıe
eht Nie geeiqnet NnD, Zräger Orililicher SejeNlihaftsauffafung jein.

E großBe olfäbildungsanitalt galt uns DDON jeher unjer D1IE38»
F verein. eute, Da DIE Berteidigung Der Orikilidhen ule mitüber:

HNDMMEeEN hat, Ü er noCch DDn verfärkter Bedeutung. Seine Aufkflärungs: unDd
SoOulungsarbei vollzieht 1Q ebenfalls Ganz DelonDderS DUrCH DaS gedruckte
MWort und DIie Wiithilfe einesS ausgedehnien Bertrauensmänner]9ftem3.

on gAaTz herborragenDder Hedeutung 1ür DIie YBolfserziehung i unDd
bleibt Die Olichte unDd re ©eel)0 rgearbeit. Und e1ineS iYrer aup  =  =
mittel, iDie fie NO eulie namentlicqh in Dden indulriellen SGemeinden vOffas
erzieheri im eifen nne betätigen tann, UT DIE WÖrDerunNg DEr monat=
en andeskfommunion. Der Empfang Der eiligen udhariıjiie
q1bt uns, gibt Dem gerade DaS, wa eute notiiut innere Ta
zum QOrijlidhen agewer und Selinnung wahrhafter, ohferbereiter Nächiten
{iebe, DIE Teinern andern Ysert ım NMäcdhlien 1E al3 den jeiner unjterbs
ichen, DUr Chrilti Jut er  en eele. Da i e8 Ja, wWas IDIr Tür

unjer olt berlangten : Die Rralt, Sag yür Za0 in Darter Mrbeit
auä&zuhalten, NO bezwingen in einem arbeitjamen unDd nüdternen
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eDen den Zut Ddem HBernidgtungzswilen Yelt zum 2 r0ß e1in Nnlieres
Schid)al bannen Das UL eine tat}ı  1 übermen)Qliche Aufaabe, zuma
DAaNN, wenn ungezählte V  1 Daran berzweifeln Yober übermenfchliche
Ta aibt uns DIE euchariftitche Sheile ir verlangen den el DEr E
Brüderliq keit Der Sofidari DEr Hintanjebung DEr EIHENEN XB0hl- x  Ba
ahr Hinter DasS X00l Der Algemeinheit DeS gaNzeN Yolfes Dden Seift DEr
Hıngabe DDN elt unDd ra ZUM u  en De5 Sanzen, Der IO wäceren Hrüder
ir verlangen Das Aurücdtreten äußerer Standesunterhiede, DaS YNerauss
arbeiten wahren, INNELN, gediegen  \  p erte2 L DaS bietet ung DIE NIera
einigung am UQ DeS erın Der gemein)aftliche Embrang DEr eiligen
Kommunion Drinat Dem QOrijilichen ©9o1idariämus linnfäligen u  TU

Sin vorzügliqhes ıttel ZUT WÖrDeErUNG 1nD Bertiefung DEr Standes-
fommunion bieten DaS VWiännerahnofltolat unDd Der YMütterberein!
SObhne bejondere Anforderungen Au itellen Da8 ailt bejonDders DOm Änner=
abojtolat ermöglidhen e DOCH eine planmäßige Soulunag, unDd 310GT nıcht
NUurTt Belehrung, jondern DUC DIe VBerbindung QeETADE m:{ DEr eiligen
Euchariftie au Übung unDd nnere5 WaQstum Dem Ycütterberein eignet
jein underagleidlicher Cinfluß auf DIe ege unDd Srziehung DEr gejJamten
zamilie amı i er ein Hauptfakior ZUm YBiederaufbau unjeres Yinltes
Die utter pflanzt ja DIE unjerer SUgeNDd noiwWendigen ugenDden ınö
Herz, e heat 16 ualeich hei all ihren YHausgenofen on iDr muß Die
Se)jundung und (Sritarkung ausgeben Selingt 65 noQ, DIE tatholifdhe

Sinflang mit dem Tatholi) dhen iternhaus ZU erHAlTeN, Ddann
dürfen IDIr rode Hofnung aben, unjer Tatholijches en  e oIt Den
Anforderungen Aeit Treien Ynlfsitaate8 auch agen
Owerer Yiot gewa  en U ehen ine eingehenDde @ ptle Q Die
nicht 10 auf DHelhäftigung UnNDd Unterhaltung WDIie auf harafterbildung
unDd Cinführung DEr SUugend Das SGemein|dhaftäleben abzielt, QOließt Den
Ming DeS Bolfserziehungswerkes,

e weiter DEr erzieheri) e Cinfuß Unjerer „ADeale greifen yoll um 19
mebr edürren MDE Schar tüQmtiger, tatiräftiger yührer
Die D  TEr DOn eruf, DIE Seiflidhen unD Yehrer ZUma en

DA& volle Berfändnt DeS Xolfsitanates aber au Q DES »Splfe8 jelbft
eingeführt werden ıe Yufgabe und Derantwortung DeS Vehrer|tandes
i rühere Aeit gelitegen a egrall DEr allgemeinen

al Stiräter, Das Diännerapojtolat (Freiburag ©aedler
Miütterfeelforage und Diütiterbildung (2 Aul Tetdura
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militäri) en DienjiyNlicht il DIE ule DIE EINAZLAEC Cinridhtung, DIE mit
Zwangscdharatkter begabt il Die Heranbildung iger Hyührer DEr einzelnen
DBerufsftände rbeiter, DBauern, Angeliellte naQ Dden bewährten en
DBahnen, be)onders auQ in Den Standeabvereinen, bleibt auch {ürder uns

er  1 Hinzutreten muß Der NMWeiterbau Ddiejer Sculung DUr SOl [8=
o}Q uliur) allgemeiner Yrt IDIe bejonDdere Stande&s DDET za Hulen
(val ya  n Die oziale ule Yeohaus Ündhen, DIE Entwidlung
bearijene Karitasihule in reiburg Yr DIeE ver]hiedenen Jozial-Faritativen
Scoulen DeS Katholiidhen Hrauenbundes) Yır en den Boltshocdhihulen
in inren ber)AHiedenten Cr)HeinungSformen bermehrte Aufmerfjamfeit Denken

Yrbeiten WWILr auf 1e7€ und ähnliche eie n  (  in DEr Erneuerung unjere5s
ung  1  en Yaterlande Ddann fann DEr Sr{olg nicht au&bleiben &3
muß unDd mW1rd uns zunäQlt gelingen, Dden Seilt Der Nfiicdhterfühung mit
den NBo  te  en inflanqg dringen und Ö  u erHAalten. 1  (d
Sel  erirauen auf Uunjere eutjche Kraft, geliüßt durch uner/Oütterliches
Sottvertrauen, NnDd uns DAaS Unterprfand DeS endlichen Sr101g3.

YWir dürten oifen, Daß IDir DADULA au andern Strebungen in unjerem
olt DdIe auf andern egen dem gemeinjamen tele zulireben, Küchalt
bieten MNiir pulen auch DIE Holnung nicht au aeben, Daß eINEe Zeit DMm:
WD 1e7e€ Wege 1007 nAderiomMMen.

Mie ehedem Da8 tatentrohe irfen DeS DU OHeEN Deu  an uns
über DIie eu  en Grenzen hinaus WLCUNDE, und 3WAT eINNUBTELCHE LEUNDE

hat IVIT SLINNETN NUuT al DIe )panijden Katholifen und ihre
Haltuna während DES &rieges \o Dijen WL audh, DaR ne
diejer unjerer Mrbeit nNeUeEe ande Inüpfjen WD DIE uns alım  1 einem

wahren Bölkerfrieden näher bringen
Yisie unter Der aMne unDd gearbeitet WirD w

Sejinnung Das =  S Nert Tühren 1D Ddarauf omm y aı Dielen
ortien DeS eut)den Miniferprälidenten beim Ab)Oluß DEr eXs
fajluna iimmen DL 1nD IDILE mander Hınlidt ILONET und
Knechte gewotrden DIE Selinnung pflegen, Darın NnDd IDIE Yrei ie
(Erziehung JUm Deut)Hland 47 unjerer Hand Und deahalb muß
Ke eine Ddeut)che, aber au eine Orilliche Erziehung jein HCUL e il rqge,
Daß unjerem 9 Yacdht und Yeot geborenen DeutjOland ein n  ‚
IDEeENRN au noc jerner orgen Xicht unDd Veben Wieder yenden 401881

Gonlkantin


